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Zum 01.05.2021 beauftragte das Bezirksamt Altona nach der EU-weiten Ausschreibung vom 26.08.2020 

die steg Hamburg mbH mit der Gebietsentwicklung im RISE-Fördergebiet Lurup und mit der Erstellung 

des Integrierten Entwicklungskonzepts (IEK). 

Trotz der zum Teil erheblichen, pandemiebedingten Einschränkungen ist es gelungen, die Bevölkerung 

und lokale Akteur/innen im Fördergebiet im Rahmen eines umfangreichen Informations- und 

Beteiligungsverfahrens (Juni bis Dezember 2021) mit unterschiedlichen Formaten bei der Erstellung des 

IEKs einzubinden. Unter anderem wurden zwei Stadtteilwerkstätten als Präsenzveranstaltungen 

durchgeführt. Bei der Online-Auftaktveranstaltung im Juni, bei den beiden Stadtteilwerkstätten im August 

und Dezember, bei den durchgeführten Befragungen (Kundenbefragung Elbgau-Passagen und Online-

Beteiligungsformat mit Grundschulkindern und deren Eltern sowie mit Jugendlichen), in den Sitzungen des 

Luruper Forums und in vielen Gesprächen wurden Ideen und Hinweise gesammelt, Kritik geäußert und 

Vorschläge diskutiert. In der Sitzung des Luruper Forum (Stadtteilbeirat) am 26. Januar 2022 wurden die 

Ziele, die bisher geplanten Projekte und Maßnahmen sowie die Projektideen von der Gebietsentwicklerin 

vorgestellt und erläutert. 

 

Hinweis: Bei der Erarbeitung des Integrierten Entwicklungskonzeptes konnten die Folgewirkungen der 

Coronavirus-Pandemie sowie die in Folge der Aufnahme und Integration von Geflüchteten aus der Ukraine 

entstehende Probleme und Handlungsbedarfe im Fördergebiet noch nicht berücksichtigt werden. Dies 

betrifft insbesondere die RISE-Handlungsfelder Gesundheit, Soziales / Integration und Bildung. 
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unterliegen das private Wohnumfeld und die öffentlichen Freiflächen einem starken Nutzungsdruck. Dabei 

ist gerade in diesen Siedlungsbereichen (beengte Wohnverhältnisse, keine privaten Gärten) ein attraktiv 

gestaltetes Wohnumfeld mit hoher Aufenthaltsqualität - das durch Aufenthaltsbereiche und 

Wegeverbindungen zur Kommunikation und Vernetzung beiträgt und durch Möglichkeiten zur Bewegung 

und Entspannung einen positiven Beitrag zur Gesundheitsförderung leistet - besonders wichtig. 

In den dicht besiedelten Bereichen des Fördergebietes präsentieren sich die Wohnumfelder als 

verbesserungsbedürftig. Viele Bereiche sind geprägt von pflegeleichtem Abstandsgrün. Gestaltete 

Bereiche und wohnungsnahe attraktive Treffpunkte fehlen oder sind erneuerungsbedürftig. Die vielfältigen 

und großzügigen Wohnumfelder sind oft wenig bis gar nicht genutzt, vorhandene Potenziale werden nicht 

ausgeschöpft. Insbesondere in den Bereichen Lüdersring, Flüsseviertel und Lüttkamp / Katzbachstraße / 

Spreestraße stellen sich die Quartiere in der Außenwahrnehmung als unattraktiv und in Teilbereichen 

ungepflegt dar. Letzteres wird insbesondere von Kindern und Jugendlichen bemängelt. 

Das Fördergebiet verfügt über ein weitverzweigtes Wegenetz, auch abseits der zum Teil viel befahrenen 

Straßen. Dieses Wegenetz befindet sich in Eigentum und in der Verantwortung vieler unterschiedlicher 

Akteur/innen. Dadurch folgen Wegeführung und Instandhaltung der Wege keinem geordneten Konzept. 

Auch die Qualität der einzelnen Wege ist sehr unterschiedlich. Während einige Wege gut ausgebaut sind, 

befinden sich an anderen Stellen teils unüberbrückbare Barrieren. Dies gilt insbesondere für den südlichen 

Zugang zum Stadtteilhaus am Böverstland, der das Stadtteilhaus mit der nächstgelegenen Busanbindung 

(Haltestelle Flurstraße Nord), dem Eckhoffplatz und der Stadtteilschule verbinden sollte. 

Einige Orte entlang der Wege im Fördergebiet wurden von der Bevölkerung als Angsträume beschrieben. 

Hintergrund sind hier zumeist fehlende Beleuchtung, fehlende Einsehbarkeit und Fehlnutzungen des 

öffentlichen Raums. Das Fördergebiet verbindende Fuß- und Radwege mit entsprechender 

Beschilderung, bspw. zwischen den Wohnquartieren und dem Zentrumsbereich Eckhoffplatz / Luruper 

Hauptstraße, die zur Nutzung und darüber hinaus zum Verweilen einladen, fehlen. 

Das Fördergebiet verfügt über eine große Anzahl an Spielplätzen. Die Spielplätze sind zum Teil öffentlich 

und zum Teil in der Hand der Wohnungsunternehmen (vor allem SAGA und BVE). Durch die intensive 

Nutzung zeigen sich bei vielen Spielplätzen starke Abnutzungserscheinungen an Spielgeräten und 

Mobiliar. Sie wirken wenig einladend und sind erneuerungsbedürftig. Es besteht Bedarf für attraktive 

Angebote für Kinder im Grundschulalter, wie beispielsweise ein Bauspielplatz - und auch für ältere Kinder 

und Jugendliche finden sich relativ wenig adäquate Angebote und Treffpunkte im Freiraum. Dies wird von 

der Bewohnerschaft als starkes Defizit beklagt. So gibt es zwar einige Bolzplätze, die sind aber oft in 

schlechtem Zustand (abgenutzte Bodenbeläge, fehlende Beleuchtung, kaum Aufenthaltsqualität). Vor 

diesem Hintergrund wurde im Böverstpark das Projekt Fitness- und Bewegungsparcours Böverstland als 

RISE-Starterprojekt im Fördergebiet realisiert. Die neue Anlage wurde im Jahr 2020 fertiggestellt und von 

den Kindern und Jugendlichen sehr gut angenommen. Neben den öffentlichen und halböffentlichen Spiel- 

und Freizeitflächen haben auch die Schulhöfe eine wichtige Funktion als Aufenthalts-, Spiel- und 

Bewegungsfläche im Freien. 

Südöstlich an das Fördergebiet grenzt der weitläufige Altonaer Volkspark an, der vielfältige Möglichkeiten 

zur Naherholung sowie Spiel- und Sportflächen bietet. Der Bereich der Bornmoorwiese, am westlichen 

Rand des Altonaer Volkspark bietet Potenzial für zeitgemäße, attraktive Bewegungs- und Sportangebote. 

Die im Jahr 2017 neu gebaute, insbesondere vom SV Lurup genutzte, öffentliche Sportanlage Vorhornweg 

befindet sich in benachbarter Lage. Diese Bereiche am Rande des Altonaer Volkspark sind insbesondere 

vom Lüdersring fußläufig erreichbar. Allerdings stellt der vierspurige Farnhornweg eine Barriere dar. Nach 

Einschätzung von befragten Akteur/innen am Lüdersring werden die Naherholungsflächen am Volkspark 

von der Bewohnerschaft bisher eher selten aufgesucht. 

Sportflächen im Fördergebiet sind ansonsten vor allem in Form von Schulsportanlagen (Sportplätze / 

Sporthallen) vorzufinden, die nach Schulschluss auch von Sportvereinen, insbesondere dem SV Lurup, 

genutzt werden. Tennisplätze des SV Lurup befinden sich am Swatten Weg und eine vom Verein 

betriebene Minigolfanlage in der Parkanlage Böverstpark. Ein besonderes Sport- / Bewegungsangebot 



 

23
 

stellt das Lehrschwimmbecken auf dem Gelände der Fridtjof-Nansen-Schule am Swatten Weg dar, das 

seit 2006 vom Luruper Förderverein Integration durch Schwimmen (LuFisch) betriebenen wird, und 2021 

mit RISE-Förderung modernisiert wurde. Im nordöstlichen Bereich des Fördergebietes betreibt die 

Bäderland Hamburg GmbH das Hallenbad Elbgaustraße. Das Regionalbad im Retrostil der 70er bietet ein 

Mehrzweckbecken für Schwimmer/innen und ein Nichtschwimmerbecken zum Toben und Planschen. 

Im Fördergebiet befinden sich einige öffentliche Grünanlagen. So verläuft quer durchs Fördergebiet die 

Landschaftsachse Volkspark, die als Teil des übergeordneten Grünsystems Hamburgs eine wichtige Grün- 

und Wegeverbindung vom Kernbereich Altonas bis nach Schenefeld darstellt. In einem Teilbereich des 

Böverstpark (Flurstück: 4860) sowie zwischen Böverstpark und der Grünanlage Fahrenort wurde die 

planungsrechtlich gesicherte Grünverbindung bisher jedoch noch nicht vollendet. Beide genannten Lücken 

sind im gesamtstädtischen Lückenschutzprogramm für den Ausbau und die Entwicklung das Grünen 

Netzes Hamburg identifiziert und der Lückenschluss ist daher von besonderer Bedeutung.  Die öffentliche 

Parkanlage Böverstpark (ohne Flurstück: 4860), die sich zwischen den Straßen Lüttkamp sowie 

Böverstland und Stückweg erstreckt, wurde 2009 mit Bezug auf die städtebaulichen Veränderungen am 

Eckhoffplatz als Gesamtkonzeption mit umfangreicher Bürgerbeteiligung geplant. Sie wurde seitdem in 

Abschnitten neu hergerichtet und umfasst unterschiedliche Aufenthaltsbereiche und Freiraumangebote 

wie (Ball-)Spiel-, Bewegungs- und Skatemöglichkeiten sowie eine Minigolfanlage und einen Teich. Im 

Rahmen von RISE wurde 2020 die Ausstattung durch verschiedene Fitnessgeräte, bspw. Geräte für 

Krafttraining (Calestenics), Reckstangen, Barren und Hangelbogen, Bodentrampolin ergänzt. Im 

nordwestlichen Abschnitt der Landschaftsachse - zwischen Fahrenort und Swatten Weg - kann das 

Potenzial (Erholung, Wegeverbindung) durch die überkommene Gestaltung und den mangelhaften 

Zustand noch nicht ausgeschöpft werden. 

Als Besonderheit sind die im Fördergebiet vorhandenen Kleingartenanlagen (im Bereich Elbgaustraße / 

Vorhornweg, zwischen Elbgaustraße und Farnhornweg, entlang des Fangdieckgraben, am 

Friedrichshulder Weg - zwischen Flüsseviertel Nord und Süd sowie entlang des Swatten Weg) zu werten. 

Vor allem in puncto Naherholung bieten diese, in kurzer fußläufiger Distanz, zahlreiche Möglichkeiten, sich 

in grüner Umgebung zu bewegen bzw. sich körperlich zu betätigen. Die Anlagen sind in der Regel für die 

Öffentlichkeit zugänglich. 

Vor dem Hintergrund der Klimaveränderung und der in Zukunft zu erwartenden vermehrt auftretenden 

Starkregenereignisse kommt dem vorhandenen Grün im Fördergebiet eine bedeutsame Rolle zu. Das 

grüne Wohnumfeld, öffentliche Grünanlagen, Parks und Straßenbäume kühlen die Umgebung durch 

Verdunstung, nehmen Regen auf und haben das Potenzial, als natürliche Versickerungsanlagen zu 

wirken. Dieses Potenzial muss gesichert und entwickelt werden. 
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